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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezember werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowie
bei den betr . HH . Agenten angenommen .

Telegramme .
fi Berlin , 27 . Nvv . Die „Prov . - Korrtsp . " meldet : Der

Antritt der Rückreise des Kaisers in Begleitung der Kaiserin
nach Berlin ist nach den nunmehr sestgestellten Anordnungen
auf den 4 . Dez . Abends 9 ' s Uhr bestimmt . Der Kaiser
will auf der Fahrt kurzen Aufenthalt in BörSsmn (früh
7^ Uhr) , Magdeburg (9 Uhr ) und Groß - Kreuz ( 10Vr Uhr )
nehmen und von da um 11 Uhr 20 Min . in Potsdam und
12 Uhr in Berlin eintreffen . Nur in Magdeburg , Pots¬
dam und Berlin findet offizieller Empfang statt.

fi Wie », 27 . Nov . Die „ Pol . Korresp." meldet aus Kon¬
stantinopel vom 26 . : Fürst Dondukoff- Korsakvff äußerte sich
vertraulich , der Kaiser wäre geneigt , eine zuwartendeHaltung
zu beobachten. Die russischen Truppen verbleiben in ihren
gegenwärtigen Stellungen bis zur Begleichung aller Schwie¬
rigkeiten. — Aus Bukarest meldet die „ Polit . Korresp . " :
Rußland legte nach vollzogener Verständigung großes Ent¬
gegenkommen an den Tag . Der Kaiser Alexander bot dem
Fürsten die Uebergabe der von den Russen in Sulina und
Küftendje erbauten BefestigungSwerke an Rumänien an. Der
größte Theil deS russischen Stabes hat Rumänien bereits
verlassen. Nach Bulgarien sind angeblich 3 neue russische
Armeecorps bestimmt .

fi Rom , 27 . Nov . Das „Telegraphische Korrespondenz¬
bureau " meldet aus Rom vom 27 . Nov . : Zwischen dem
Nuntius Masella in München und dem Fürsten Bismarck
einerseits und dem Nuntius und dem Vatikan anderseits
soll gegenwärtig ein lebhafter Depeschenaustausch stattfinden.
Der Gegenstand desselben wäre ein Kompromiß wegen Be¬
setzung der erledigten Pfarreien, wobei die Hauptfrage un¬
berührt bliebe. — Journaldepescheu zufolge wurden an meh¬
reren Orten verschiedene Personen ermordet , doch wisse man
nicht, ob aus politischen oder privaten Motiven . — Heute
Morgen hat der Könitz dem Ministerpräsidenten Cairoli, der
noch immer das Bett hütet , im Ministerium des Aeußern
einen zweistündigen Besuch abgestattet .

fi Rom, 27 . Nov . Nachts . In der Kammer zeigt Za -
nardelli an , daß Cairoli nächsten Dienstag in derselben er¬
scheinen werde und einwilligt , daß die gestern angekündigten
Interpellationen an diesem Tage entwickelt werden . Die
Kammer genehmigt sodann den Gesetzentwurf betreffsAufhebung
einiger Ausfuhrzölle. — Im Senate willigt Pepoli ein ,
daß die Interpellation betreffs Verweigerung des Exequatur
de- Erzbischofs von Bologna vertagt werde . Dir Gerüchte
über eine Demission ConfortiS sind gänzlich falsch. Der
Ministerrath beauftragt die Minister Conforti und Pesfina ,
sich bezüglich der Kompetenz des Senats , als oberster Ge¬
richtshof über das in Neapel begangene Attentat abzuurthei-
len, mit einigen hervorragenden Rechtsgelehrtenzu besprechen.
Die in Paris verbreiteten Gerüchte von der Ermordung
mehrerer Syndici und dem Ausbruche einer Revolution aus
mehreren Punkten find der „Agenzia Stefani " zufolge reine
Erfindungen.

fi Paris , 27 . Nov. Der schwedische Gesandte, Baron
Adelward , ist gestern Abend gestorben .

fi Pari » , 27 . Nov . Nachrichten aus Spanien zufolge,
dir der „ Agence HavaS "* zugegangen sind, hat die Regie-
rung allenthalben Vorbeugungsmaßregcln gegen Ruhestörun¬
gen ergriffen . General Qaesada ist nach Bittoria zurück-
gekehrt , um das Kommando der Nordarmee wieder zu über¬
nehmen.

fi London , 27 . Nov . Unweit Boulogne find zwei Ret¬
tungsboote der „Pommerania" aufgefischt und nach Bou -
logne gebracht. Die Barke „Moel Elian " ist so ernstlich
beschädigt , daß ihre Reparatur in Dover sich als unmöglich
hrrausstellt . Mit der „ Pommerania" gingen 20,000 Dollars
verloren, die verschiedenen Passagieren gehörten . Die Namen
der in Plymouth gelandeten Personen find noch nicht er¬
mittelt . Die deutsche Post ist verloren gegangen.

-s- St . Petersburg , 27 . Nov . Gerüchtweise verlautet,
die Polizei habe vor Kurzem das Pferd vorgcfunden, welches
den Mördern des Generals Melenzoff zur Flucht diente.
Die Detektivpolizei verhaftete eine verdächtige Persönlichkeit ,
welche angab . Schukoffsky zu heißen ; man glaubt , dieser
habe als Kutscher fungirt während der Entweichung der
Mörder nach vollzogener That .

S -nstuntinopel , 27 . Nov . Said Pascha , ehemaliger
Sekretär deS Sultans , ist zum Minister der Civilliste, Ach¬
med Mukhtar Pascha zum Kommandanten der Armee von
Epirus ernannt.

fi Äaustautmoprl , 27 . Nov . Fürst Dondukoff Korsakoff
ist nach Sofia zurückgekehrt . — Der britische Botschafter
Layard befürwortete bei seiner Regierung die Uebernahme der
Garantie für eine türkische Anleihe von 23 M 'ü. Pfund ,

fi Lnhore , 27 . Nov . Amtliche Berichte bestätigen die

Okkupation von Dakka und Pischina . Die Mohmunds
plünderten Dakka vor der Ankunft der britischen Truppen.
Der Khan der Mohmunds und die Häuptlinge der Khyber -
dörfer boten ihre Dienste an . Die Dörfer der Umgebung
von Jcllalabad verweigern dem Emir von" Afghanistan die
Steuern . Der Fürst von Bahowalpore ist angewiesen , sein
Kontingent nach Multan zu dirtgicen . Die Kontingente der
anderen Hinoustaaien werden sich binnen Kurzem bei Lahors
versammeln ; das Kontingent von Kaschmir wird wahrschein¬
lich mit Uebrrwachung der afghanischen Grenze betraut.

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . Nov . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 53

»«m Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : Des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der Justiz : s. Die An¬
stellung von Notaren betreffend ; b . die Anstellung von Ge¬
richtsnotaren und Notaren betreffend.

Berlin , 25 . Nov . Das „ Berliner Tageblatt " schreibt :
Die anfänglichen Drohungen der socialdemokratischen Führer
mit einer geräuschlosen Agitation in den Werkstätten und in
der Familie , der Einschmuggelung socialistischer Zeitungen
vom Auslande rc. , haben sich als Träumereien erwiesen .

! Die Furcht vor der Polizei beherrscht vielleicht nicht ganz
! die Führer, wohl aber die Masse ihrer Anhänger, und gerade
i in den hiesigen Fabriken , wte in den öffentlichen Lokalen kann
i man täglich von dem Aufgeben des früheren socialdemokrati «
f schen Standpunktes sich überzeugen. Aus den Mitrhcilungen
i der Fabrikbesitzer, hier wie in den Jndustriebezirkcn , geht bis

zur Evidenz hervor, daß diejenigen Leute, welche sich früher
zur Socialdemokratie bekannten, zu keiner Klage mehr Ver¬
anlassung geben. Sie sind arbeitsam und enthalten sich in

! oder außerhalb der Fabriken aller demonstrativen Reden,
j Abgeordnete , welche selbst Fabrikbesitzer find , versichern , daß
- bei den künftigen Neuwahlen kaum die Hälfte der Arbeiter
- für socialdemokratische Kandidaten stimmen würde . Hingegen
- mache sich unter vielen der Wunsch bemerkbar, im nächsten

Frühjahr auszuwandern. Ferner ist gewiß , daß die Ver¬
suche der Socialdemokraten, in Sachsen , Posen und in

: Rheinland - Westphalcn sich auf dem Programm der süd-
^ deutschen Volkspartei zu einer demokratischen Partei zu

vereinen , bisher erfolglos geblieben sind. Auch wird
. die Absicht eines oder des andern Führers der Social -
i dewokraten , in der Schweiz mit der Herausgabe von
I Zeitungen und Flugschriften für Deutschland vorzugehen,

kaum zur Ausführung gelangen . Die Schweizer Kantonal -
brhörden werden sich in die Lage versetzt sehen , das Asylrecht
insoweit zu beschränken , daß denjenigen Flüchtlingen, welche

i die Eidgenossenschaft kompromittiren könnten, einfach der Auf¬
enthalt in den Kantonen verweigert wird . Sobald Seiten¬
einer auswärtigen Regierung eine Beschwerde gegen einen
politischen Flüchtling einläuft, wird derselbe von der BundeS -
polizei aufgcfordcct , die Schweiz zu verlassen. Falls ihm
seine Verhältnisse die Reise nicht gestatten , wird er auf

^ Staatskosten bi» an die Grenze befördert. So handelte der
z Schweizer Bundesrath in den meisten Fällen vor und nach
^

1848 , und so wird er auch jetzt Vorgehen, sobald es sich be-
> stäiigt, daß von mehreren Regierungen dir Ausweisung von
! Socialdemokraten vom eidgenössischen Gebiete verlangt wird.

Berti » , 26 . Nov . Die Arbeiten zur Herstellung der
' Triumphstraße für den Einzug deS Kaisers am 5 . Dezem¬

ber haben gestern ihren Anfang genommen . Die Aus¬
schmückung der Straßen wie die festliche Beleuchtung werden

, alles vorher Dagewesene weit übcrbieten. Der Reichskanzler
! Fürst Bistum ck wird , wie man uns mittheilt , am Tage

vor der Rückkehr deS Kaisers tnit seiner Familie von Frie¬
drichsruhe nach Berlin zurückkehrcn und einige Tage hier

j verweilen . Der Fürst wird dem Kaiser bis zur Station
- Groß Kreuz (Reg. -Bez . Potsdam) am Tage des Einzuges
! entgegenfahrcn .
! Die dem Hcrrenhause vorgelegtcn Verträge zwischen Preußen
; und andern Bundesstaaten über die Begründung von Ge -
i richtsgemeinschaslen sind folgende : 1 ) ein Vertrag vom 9 .
> Oktober d . I . mit dem Herzogthum Anhalt über die Be -
! stcllung deS Ober LandesgerichlS zu Naumburg zum Over-
! Landesgcricht für das genannte Herzogthum; 2 ) ein Ver»
! trag vom 7 . Oktober d . I . mit dem Fütstenlhum Schwarz -
j bürg - Sondershausen über die Bestellung des Landgerichts
j zu Erfurt und des Ober Landesgerichts zu Naumburg zum
i Landgerichte bezhw. Ober -LandeSgerichte für das genannte
! Fürstenthum; 3) ein Vertrag vom 20 . August d . I . mit
! vem Großherzogthum Oldenburg über die B stcllung des
! Landgerichts zu Saarbrücken und des Ober-Landesgerichts

zu Köln zum Landgerichte bezhw. Ober Landesgerichte für
^

das Fürstenthum Birkenfeld ; 4) ein Vertrag vom 17 .
! Oktober d . I . mit den Herzogtümern Suchsen-Mciningen

und Sachsen Koburg Gotha über die Errichtung eines ge-
i meinschufilichen Landgerichts in Meiningen ; 5) ein Ber -
, trag vom 17 . Oktober d. I . mir dem Herzogthum
! Sachsen - Meiningen und dem Fürstenthum Schvarzvurg .
! Rudolstadt über die Errichtung eines gemeinschaftlichen Land.

gerichls zu Rudolstadt; 6) ein Vertrag vom 23 . April 1878
mit sämmtlichen thüringischen Staaten (außer Schwarzburg-
Sondershausen ) über den Anschluß preußischer Gebietsteile
an das von diesen Staaten auf Grund des Vertrages vom
19 . Februar 1877 zu errichtende gemeinschaftliche Oberlan -
desgericht Jena ; 7) ein Vertrag vom 11 . November d . I .mit denselben Staaten , die Zusammenlegung mehrerer Land¬
gerichte zu gemeinsamen Schwurgerichtsbezirken betreffend .Der Hinzutritt des anhaltischen , schwarzburg- sonderShausen -
schen und birkenfeldschen Gebietes zu preußischen Land- und
Oder-Landesgerichts- Bezirken führt nirgends zu Unzuträglich-
keiten , kann vielmehr , wenigstens rückfichtlich der beiden
elfteren , als eine erwünschte Erweiterung und Abrundung
der bctheiligten Bezirk - betrachtet werden. Durch die Be¬
stellung des Landgerichts zu Erfurt zum Landgerichte für
das gesammte Fürstenthum Schwarzburg- Sonders Hausen,
welches sowohl mit der sogenannten Ober - als mit der so¬
genannten Unterherrschast an die preußischen Theile des
Landgerichts- Bezirks angrenzt, erfährt die sonst nur 187,921
betragende Zahl der Gerichtseingesefsenm einen willkommenen
Zuwachs von 67,480 Seelen . Die Bestellung des Land¬
gericht« Saarbrücken zum Landgerichte für das anstoßende
oldenburgische Fürstenthum Birkenfeld erhöht die Zahl der
Gerichtseingescffencn von 264 .000 um etwa 36,200 Seelen .

Dem Vernehmen nach ist der deutsche Botschaftssekretär
in Paris , Stumm , nach Petersburg , und der Botschafts¬
sekretär Graf v. Arco nach London versetzt worden . Beide
»erlaffen Ende dieses Jahres die französische Hauptstadt .

Die „Tribüne" meldet : Wenn auch den Attentäter Nobiling
der Rasen deckt, so ist deßhalb, wie wir hören, die Untersuchung
in Bezug auf etwaige Mitschuldige desselben rc . nicht ge¬
schlossen uUd die Voruntersuchung wird immer noch eifrig,
und zwar unter Bezeichnung der Akten Nobiling , geführt .
Diese Untersuchung erstreckt sich über die Grenzen unsere-
Vaterlandes hinaus, und manche» in fremder Sprache ab¬
gefaßte Schriftstück wird und ist bereits in dieser Sache
durch Dolmetscher übersetzt und den Akten einvcrleibt worden .
Natürlich wird man über da« Ergrbniß der Untersuchung
wohl vor deren Beendigung wenig oder nichts erfahren.

Berlin , 27 . Nov. Abgeordnetenhaus . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung theilte der Präsident das gestern
bereits telegraphisch fignalifirte Antwortschreiben Sr . Maj .
des Kaisers auf die Kondolenz - und Glückwnnsch- Adrrffe de-
GesammtvorstandrS des Hause - mit ; bei Verlesung diese»
von Wiesbaden 26 . d. batikten Schriftstücke- erhoben sich
dir Abgeordneten; der vollständige Wortlaut des Kaiserlichen
Schreibens ist folgender :

Ich habe den vom E - sammtvorstand bet Abgeordnetenhaus «» « nterm
SO. d. Mir gewidmeten Zuruf gern entgegengenomwen . E» hat Mir
herzliche Freude bereitet , daß da» Abgeordnete « !,»» » seine THStigkeit
in der gegenwiktizen Landtagl - Seffiou damit begonnen ha «, M,r »i« .
gedenk de» herben Geschicke «, da » Mich im Laufe de» Jahre « heimge¬
sucht . wie au » Anlaß Meiner glücklichen Genesung warme The,lnahmv
zn bekunden . Mit innig empfundenem Danke erkenne Ich in Ihrer
Lusmerksamkeit »en Ausdruck der AnhSuslichkit von de die Ve rceter
de» Landes für Meine Person on » Mein Königliche » Han » erfüllt
find . Je tiefer Ich von der Aufrichtigkeit derselben überzeugt bin ,
mit desto größerem Nachdruck kann Ich die in der Adresse au » , spro »
chene Annahme bestätigen daß gegenüber den schmerzlichen Erfahrungen
dies, » Jahre » die zahllosen Beweise von der Treue , Liebe und Hin¬
gebung de« Volk » Mein Gemülh dankbar aufgerichtet und Meinem
Herzen zum köstlichen Tröste gereicht habe ». Gestörkt u >d gehoben
durch diese » Vertrauen , gedenke Ich nach der v,n der göniichen Vor¬
sehung nanmehr besch, - denen Wiederherstellung bald in Meten fürst¬
lichen Beruf zurückzukehren , dem Ich Mich uw so lieber wieder hin -
geben werde , al » Ich sicher bm . bei dem Hanse der Abgeordneten dem
ungetrübte «! Verständniß Meiner der ruhigen Entwickeln « g oe» Vater¬
landes gewidmeten Bestrebungen , zu begegnen .

Die Nachweisung über die Anzahl der 1878/79 zur Ktafsen -
und klajsifizirtcri Einkommensteuer veranlagten Personen wurde
der Budgelkommission überwiesen , der Rechenschaftsbericht
über die Ausführung des Gesetzes betr . die Konsolidirung
von Staatsanleihen durch einmalige Schlußberathung füc er¬
ledigt erklärt , du Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben
pro 1877 78 der Rechnungskommission überwiesen. Es folgte
die erste Lesung des Eiats mit dem Anleihegesetz . Von
Rickert ist beantragt, rrne Reihe von Specialetats des Orvi -
narinms in zweiter Lesung im Plenum zu berathen, dagegen
die übrigen Spezialetals des Ordinariums und das gesammte
Extraordinarium mit den zum Etat gehörigen Gesetzent¬
würfen der Budgelkommission zu überweisen. Laster nahm
das Wort zu einer eingehenden Kritik : er halte das Defizit
für zu hoch gegriffen , eine Reduzirung desselben für möglich
und empfehle als rationellstes Mittel zur Verbesserung der
Finanzlage eine bewegliche direkte Skeuer in Preußen wie
im Reiche . Redner erkenne die Nothwendigkeit der Vermeh¬
rung der Reichseinnahmen an , jedoch unter der Borbcoin-
gung einer konstitutionellen wirthschafttichen Verwaltung
fordere die Sichtung der Etatsposteu durch die Budgetkom ^
Mission unter dem Gesichtspunkt augenblicklichen und dauern¬
den Bedürfnisses , verlange Ersparnisse im Eisenbahn - und
Bauetat und empfehle den Antrag Rickert, sowie die Er-



stattung eines Generalberichts der Budgetkommission über
die allgemeine Finanzlage .

Zedlitz bekämpfte einzelne Ausführungen Lasker ' s und
plaidirte für die Entwickelung des indirekten Steuersystems .
Richter (Hagen ) erörterte die allgemeine Finanzvorlage , be¬
kämpfte die gegenwärtige Finanz - und WirthschaftSpolitik , be¬
leuchtete die einzelnen Etatsposten und sprach sich gegen eine
ausgedehnte Staatsindustrie aus , wobei ein Ucberblick über
die eigentliche Finanzlage nicht möglich sei . Richter griff
den Steuerreform -Plan des Reichskanzlers an , welcher das
parlamentarische Budgetrecht vernichte und die Steuerlast
ohne wesentliche Acquivalente um 300 Millionen erhöhe .
Seine Partei werde keine neuen Steuern bewilligen , bis der
Reichskanzler zu einer gesunden Steuer - und WirthschaftS -
politik zurückkchre . Der Finanzminister rechtfertigte den
Steuerreform -Plan der Regierung . Wenn man einerseits die
indirekten Steuern erhöhe , stelle man andererseits das Reich
auf eigene Füße und erleichtere wesentlich die Kommunen ,
was nicht möglich gewesen sei , so lange die direkten Steuern
die Haupteinnahmequelle des Staates bildeten . Ohne die

Erhöhung der indirekten Steuern sei auch die Selbstverwal¬
tung und das Unterrichtsgesctz undurchführbar . Der Mini¬
ster bestritt , daß er Hoffnungen erweckt habe , die der Staat
nicht erfüllen könne . Größere als die bereits bezeichneten
Forderungen würden bei der Reform an die Steuerkraft des
Landes nicht gestellt werden , auch sehe er nicht ein , weßhalb
Richter den Etat bekämpfe , da doch über die dem Staate
obliegenden Aufgaben eine wesentliche Meinungsdifferenz zwi¬
schen der Regierung und dem Abgeordnetenhaus nicht be¬
stehen könne . Er hoffe , das Haus und die Regierung wür¬
den sich verständigen . Minister Friedcnthal tritt für eine
neue Tarifpolitik ein , wodurch allein dem großen Mißstande
abgeholfen werden könne . Der Handelsminister , welcher
heute durch Unwohlsein verhindert sei , werde demnächst die
preußische Eisenbahn -Politik und Tarifpolitik im Einzelnen
rechtfertigen . Die Tarifoeränderungen bezweckten wesentlich
die ausländische und inländische Industrie gleichzustellen , wo¬
mit man im Lande einverstanden sei . Köller sprach in län¬
gerer Ausführung für den Etat im Sinne von Zedlitz . Fort¬
setzung der Bcrathung morgen .

-j- Berlin , 27 . Nov . Die „ Prov . - Korresp ." bringt einen
Artikel „ Der preußische StaatshaushaltS - Etat und die Fi¬
nanzreform im Reiche " ; derselbe knüpft an die Rede des
Finanzministers beim Einbringen des Etats an und an den
vom Reichskanzler zugleich in seiner Eigenschaft als preußi¬
scher Ministerpräsident bei den Bundesgewalten gethanen
Schritt , um eine Vermehrung der Reichseinnahmen durch
stärkere Heranziehung der dem Reiche zur Verfügung stehen¬
den Einnahmequellen herbeizuführen . Der Artikel weist so¬
dann auf v. Bennigsen ' s Rede im Frühjahr 1877 hin , worin
derselbe die enge Verbindung der verantwortlichen Reichs -

Finanzverwaltung mit der Finanzverwaltung des größten
deutschen Staates als zu erstrebendes Ziel bezeichnte . „ Wenn
diese Hoffnung und Ankündigung im Vorjahre unerfüllt ge-
blieben , so durfte doch die Regierung den Glauben an ihre
schließliche Erfüllung um so weiger aufgeben ., ' als die that «

sächlichen Entwickelungen auf dem finanziellen und wirth -

schaftlichen Gebiete , sowie die Regungen des öffentlichen Gei¬

stes die Regierung in der Ueberzeugung von der Richtigkeit
ihres Strebens nur bestärken konnten und zugleich die Be¬

wegungen auf dem socialen Gebiete vermöge ihres Zusam¬
menhanges mit den wirthschaftlichen Fragen die Dringlichkeit
der in Aussicht genommenen Lösungen erhöhten ."

Der „ Nordd . Allgem . Ztg . " zufolge entschied die auf
Grund des SocialistengesetzeS fungirende Rcichskommisston
am Montag über acht Beschwerdefälle , darunter auch über
den die „ Berliner Freie Presse " betreffenden . Die bezüg¬
lichen Beschlüsse werden den Betheiligten im Laufe der Woche
zugehcn . Nächsten Montag ist wiederum eine Sitzung der

Kommission , für welche eine größere Anzahl Beschwerden zum
Vortrag steht .

Der Schriftsteller Brachvogel ist im Alter von 55 Jahren
vergangene Nacht am Gchirnschlag gestorben .

-j- Berlin , 27 . Nov . Der „ Nordd . Allgem . Ztg ." zu¬
folge genehmigte der Kronprinz als Protektor der Kaiser -

Wilhelm -Spende die Bildung einer aus angesehenen , theils
mit den ArbeiterverhältNiffen , theils mit dem Versicherungs¬
wesen besonders vertrauten Personen bestehenden Kommission ,
welche über die Nutzbarmachung der gesammelten Gelder be-

rathen wird . Zum Vorsitzenden dieser Kommission hat der
Kronprinz den Feldmarschall Grafen Moltke ernannt , mit
der Ermächtigung , sich einen Stellvertreter zu substituiren .
Zu Mitgliedern der Kommission wurden ernannt : Bürger¬
meister Duncker , Delbrück , Gneist , Schulze -Delitzsch , Som -
bart , Engel , Stumm , Böhmert (Dresden ) , Justizrath
Stämmler , Heyne (Leipzig ) , Fabrikant Wittenstein (Barmen ) ,
Prof . Dinglcr (Karlsruhe ), Rechtsanwalt Hölder ( Stutt -

gart ) , v. Cramer -Klett (Nürnberg ) , Bankdirektor v . Schauß
(München ) , Rechtsanwalt Freytag ( Augsburg ) , Fabrikbe¬
sitzer Schlumberger ( Mülhausen ) ; ferner zu Referenten für
bez. Ressorts Geh . Rath Nieberding für das Reichskanzler -
Amt , Geh . Rath Lohmann für das Handelsministerium , die

Geh . Räihe Ribbeck und Forch für das Ministerium des

Innern . Die Mitglieder der Kommission sind zu einer

ersten Berathung auf den 3 . Dezember in das Herrenhaus
eingeladen .

« . München , 27 . Nov . Bei den Gemeindewahlm in

Nürnberg und Schweinfurt drangen sämmtliche Kandidaten
der Liberalen durch , während in Fürth 7 Liberale und 5

Volksparteiler gewählt wurden ; der bekannte socialdemokrati¬
sche Agitator Löwenstein , seit 9 Jahren Gemeindebcvollmäch -
tigtcr , fiel durch . Ingolstadt wählte ultramontan , Pfarr¬
kirchen gemäßigt . — Der Redaktion des liberalen „ Kronacher
Tagblatt " kam ein anonymer Brief folgenden Inhalts zu :
„ Hr . Redakteur ! Seit einiger Zeit bringt Ihr Blatt auf¬
fallend viele Hetzartikel gegen den Wucher . Daß Sie Sich
damit schädigen , müßte Ihnen doch einleuchten ; denn fahren
Sie fort , wie bisher , wird man Ihnen in der Folge keine

Arbeiten und Annoncen zuwenden ." Darauf antwortete
die Redaktion des genannten Blattes : „ Dem Hrn . Einsender
möge zur Notiz dienen , daß diese Drohung uns durchaus
nicht abhaltcn kann , den unsittlichen blutsaugerischen Wucher
nach wie vor zu brandmarken ." — Zur internationalen
Kunstausstellung in München im Jahre 1879 find nunmehr
die Einladungen des Komitö ' s nebst Programm bereits voll¬
ständig , mit Ausnahme der Abdrücke in italienischer Ucber -
setzung, zur Versendung gelangt . Das Konnte hat nach
allen Seiten an die Betheiligten , einzelne Künstler , wie Ver¬
eine und Körperschaften Einladungen versendet . Bezüglich
seines vollsten Gelingens bestehen die besten Aussichten , da
von allen Seiten , ganz besonders auch von französischen Krei -
sen, das trefflichste Entgegenkommen gezeigt wird . Einla¬
dung und Programm sind in einer Gcsammtauflage von
etwa 7000 gedruckt , 4000 deutsche , 2000 französische , 500
je englische und italienische Uebertragungen . Die Ausstellung
ist nur für Kunstwerke bestimmt , keineswegs für Kunstindu¬
strie - Erzeugnisse , was zur Beseitigung fernerer Mißver¬
ständnisse und daraus hervorgehcnder Anfragen hier ganz aus¬
drücklich wiederholt wird .

-f Darmstadt . 27 . Nov . Die „ Darmstädter Ztg . » bringt
eine Veröffentlichung der den Großherzog behandelnden Aerzte ,
wonach die Genesung so weit vorgeschritten ist , daß regel¬
mäßige Bulletins nicht mehr ausgegeben werden . Der
Kräftczustand läßt noch viel zu wünschen übrig , deßhalb ist
gegenwärtig nur langsam die Wiederherstellung des vollstän¬
digen Gesundheitszustandes zu erwarten .

Italien .
Rom , 27 . Nov . (Kln . Z .) Der Erzbischof von Bamberg

fungirt bis zur Beendigung des Kulturkampfes als Träger
der Verbindung zwischen dem Vatikan und dem preußischen
Episkopat und Klerus . Derselbe beräth die Kurie in kleinen
Angelegenheiten und Tagesfragen der geistlichen Verwaltung
und vermittelt wiederum die Instruktionen der Kurie an den
preußischen Klerus . Dieses zeitweilige Vermittlerverhältniß
hat die Zustimmung Bismarck 'S . Der Papst belobte das
kluge Verhalten des Erzbischofs von Neapel der Staatsge¬
walt gegenüber und bestimmte ihm den Kardinalshut . —
Cairoli weigert sich , das Kabinet theilweise umzugestalten ;
es steht daher eine allgemeine Kabinetskrisis in Aussicht .
Die Neubildung wird indessen wieder unter Cairoli ' s Leitung
erfolgen .

Frankreich.
Paris , 27 . Nov . Der EnqueteauSschuß des Abge¬

ordnetenhauses war heute im Palais Bourbon versammelt ,
um den Bericht des Abg . Joly über die Wahl des Herzogs
DecazrS in Puget - Theniers entgcgenzunehmen . Der Ex¬
minister selbst war vorgeladen , hat es aber nicht für ange¬
messen gehalten , vor dem Ausschüsse zu erscheinen .

Die Rechte des Senats sollte gestern über Form , Gegen¬
stand um Umfang der von ihr rinzubringenden Interpella¬
tion Beschluß fassen ; die Zusammenkunft wurde aber unter
dem ersten Eindrücke des Briefes des Grafen Chambord
wieder abbcstellt ; man will erst abwarteu , daß die äußerste
Rechte einigermaßen die Besinnung wiedergefunden und die
Nothwendigkcit , trotz alledem mit Orlearnsten und Bonapar -
tisten Hand in Hand zu gehen , wenn man in den Senato¬
renwahlen retten will , was noch zu retten ist, eingesehen
haben wird .

Zu dem Briefe des Grafen Chambord bemerkten wir neu¬
lich, es würde höchstens interessant sein , das Urthcil der
orleanistischen oder „ verfassungstreuen " Blätter über dieses
Aktenstück zu hören . Die Verlegenheit dieser Organe ist
aber so groß , daß sie sich überhaupt jedes motivirten Gut¬
achtens enthalten . Der „ Franyais " druckt den Brief in
einem Winkel der dritten Seite ab , ohne auch nur eine Sylbe
hinzuzufügen ; der „ Soleil " und der „ Moniteur universel "

äußern in je fünf Zeilen ihr Bedauern , das Oberhaupt des
Hauses Bourbon in einer Zeit , da Einigkeit unter den Kon¬
servativen dringend noth thue , eine so schroffe und kriege¬
rische Sprache sührm zu hören .

Rumänien .
-s- Bukarest , 26 . Nov . Fürst Karl hat eine Proklamation

an die Einwohner der Dobrudscha erlaffen , worin er sagt :
Die Rumänen betreten das Land nicht kraft des Rechles
der Eroberung , sondern als Sendboten Europa ' S . Die Pro¬
klamation fordert die Einwohner aller Nationalitäten und
Bekenntnisse auf , die rumänischen Behörden mit Vertrauen
zu empfangen

'
, welche mit der Aufgabe kommen , den Prü¬

fungen der Vergangenheit ein Ziel zu setzen , die Schäden
des letzten Krieges zu heilen und den moralischen wie ma¬
teriellen Zustand des Landes zu entwickeln . Sich speziell
an die Mohamedaner wendend , sagt die Proklamation : Das
rumänische Recht läßt keinen Unterschied der Raffe und Re¬
ligion zu . Euer Glaube , eure Familie werden gleichen
Schutz genießen , wie der Glaube und die Familie der Chri¬
sten . — Die Proklamation kündigt an , daß alle Zehnten für
1879 , die Militärbefreiungs - Taxe und die Mahlsteuer für
immer aufgehoben werden . Was die übrigen türkischen Auf¬
lagen anbelange , so würden dieselben vom 1 . Januar 1879
durch leichte und gerecht vertheilte Steuern ersetzt werden .

Abgeorduetenwahl .
Sinsheim , 28 . Nov . Bei der heute dahier vollzogenen

Abgeordnetenwahl wurde Herr Oberamtmann Frey in
Tauberbischofsheim wit 111 von 113 Stimmen zum Abge¬
ordneten für den 51 . Wahlbezirk gewählt .

Badische Ghroreis

r . Karlsruhe , 28 Nov . (Die Kreisversammlung
deSSreiseSKarlsruhe ) trat heule zu ihren jährlich wieder -

kehrenden B -rathangen zusammen . Eröffnet wurde dieselbe durch den

KreiShauplmrun , Hrn . Stadtdirektor v. Preen . Außer dem Ver¬
treter der Großh . Regierung , Hrn . LandeSkommiffär Eisenlohr ,
waren anwesend : die Mi 'glieder deS KrriSauSschuffeS , 3 Großgrund¬

besitzer und 41 Abgeordnete der Gemeinden , Städte und KreiS -Wahl -
Männer .

Zum Vorsitzenden wurde gewählt : Hr . OberhofgerichtS . Rath Wie -
landt , als dessen Stellvertreter Hr . Oberbürgermeister Groß von
Pforzh - im , zu Sekretären Hr . Bürgermeister Lattner von Mühl -
bnrg und Hr. Well von der Neudorser Muhle .

Der Vorsitzende widmet dem votstorbenen Mitglied « LeS Kreis -
auSschuffeS , Hrn . Oberförster Maier , Worte ehrenden Andenkens ,
denen die Versammlung durch Erheben van den Sitzen zustimmt .

Zunächst macht der Borsitzcndc de « KreiSanSschuffeS verschie-
dene geschäftliche Mittheilungen , indem er besonders auf den Umfang
und das fortwährende Steigern der dem KrciSauSschuß obliegenden
Aufgaben hinweiSt , welche die Anstellung eine - besonderen Sekretär »
nöthig erscheinen ließen , wozu die Genehmigung der Versammlung
erbeten wird .

ES wird nun zur Tagesordnung Lbergegangen .
Den ersten Gegenstand derselben bildet der Bericht deS SreiSauS -

schuffeS, da » ErziehungSwesen der « rmenkinder betr.,
Referent : Stadtrath Leichtlin .

Nach dem Berichte waren am 1. Oktober 1878 928 Armenkinder
( im Vorjahre 929 ) in Verpflegung , welche einen Aufwand von 80,137
M . veranlaßten . Di - « ceiskaffe hat hiezu h-igeschoffen 29 .938 M .,

l für das nächste Jahr sollen 32,000 M . in den Voranschlag aufge -
. nommen werden.
! Der Armenraih in Karlsruhe hat den Versuch gemacht, in wohl -
^ habenden Landgemeinden Armenkinder ia größerer Anzahl unterzu -
! bringen , und bezeichnet diese Maßregel als zweckmäßig , da der Ort ».
! Wechsel , die Trennung von Verwandten sowie da» Landleben über-
! Haupt Physisch und moralisch günstige Wirkungen auf die Kinder
! äußerten .
! Oberbürgermeister Groß macht verschiedene Bemerkungen bezüglich
! der VerpflegungSbeiträge für Halbwaise . An der Diskussion hierüber
^ betheiligen sich die HH. Ullmann , Leichtlin , Oberl e, welcher
! eine genauere Statistckdarstellung der Zahl der ehelichen und unehe -
! lichen Kinder und der Halbwaisen beantragt , Baureithel , Lang
> Lambrecht , ArnSberger , Weber , Groß wiederholt mit

dem Antrag , die Beiträge für Halbwaise nicht al» vertragsmäßigen
VerpflegungSbeitrog , sondern in der Form eine» Ersätze» an die be«
treffende Armenkaffe halbjährlich auSznzahlen , welchen Antrag der
Großh . LanbeSkomwissär durchaus begründet findet . Nachdem

> noch der Hr . Kre iSh a u p t m an n dar bisherige Verfahren vom
! rechtlichen Standpunkt au- beleuchtet und gerechtfertigt , formulirt Hr.
! Groß seine« Antrag , über dessen formelle Behandlung sich nach eine

kleine Debatte entspinnt , an welcher sich der Hr . LandeSkom -
missär , Hr . Ullmann , Lenz , Heck und Nopp betheiligen .
Ein Schlußantrag , gestellt von Sinner , wird angenommen . Groß
ändert nun seinen Antra , dahin : „ Die Versammlung überläßt die Be -
stimmung über die Form der Urkunden für Bewilligung von Er-
zi hungSbet,ragen für Halbwaisen dem Krei»auSschuffe , welcher die ia
den Kreisversaaiwlungrn geäußerten Wünsche und Ansichten bezüglich
der Auszahlung erwägen und erledigen wird .

Dieser Antrag wird ebenso wie jener de» KreiSan - schusseS auf Be¬
willigung von 32,000 M . für die Armenkinder -Pflege genehmigt .

Dem Berichte über Verpflegung von Au ^ e » kranken ,
Referent vr . Ullmann , VerwaltungSgerichtS - Rath und Vorstand
des KreiSauSschussc», entnehmen wir , daß in der UniversitätS -Augen »
klinik Heidelberg 6 , in der Vereinsklinik Karlsruhe 103 arme äugen -
kranke Kreisangehörige mit 153 bezw . 2025 Berpstegung - lagen behau -
delt wurden . Erkrankungen der Hornhaut (37 ) und der Linse (Stoar -
bildung ) 15 , sind der Zahl nach die hervortretendsten Fälle in der
Karlsruher Klinik. Geheilt wurden daselbst 74 , wesentlich gebessert
19 , unbedeutend gebessert 6 , ungeheilt entlassen 4 . Operationen wur¬
den gemacht 58 , darunter Staar 12 , künstliche Pupillenbildung 21,
Schielaperalioaen 4 u. s. w. Unter den Staaroperationen war eine
ohne Erfolg , da der Operirte , ein Idiot , ständig den Verband abriß.

Der BerpflegungSaufwand betrug 3483 M . , wovon die Gemeinden
(in der Regel ' /. ) 1072 M . zu ersetzen hatten . In den Voranschlag
für 1878 79 sollen wie bisher 4400 M . eingestellt werden .

Bielefeld stellt den Antrag , die Beiträge der Gemeinden ganx
fallen zu lasten und den ganzen Anfwand für Augenkranke auf die
KceiSkasse zu übernehmen . Sinner ist gegen diesen Antrag . Groß
unterstützt den Antrag . Dafür sprechen noch Heck . Weber , dagegeu
Ullmann , Murr , Siegrist , « reiskassier Bauer . Der An -
trag wird mit 23 gegen 21 Stimmen abgelehnt und der Voranschlag »-
satz angenommen . ( Schluß folgt ).

Durlach , 28 . Nov . (D . W.) Heute Morgen war Antiquitäten¬
händler Oeiheimer von Karlsruhe hier , um den in der Jägerftraße
gehobenen Fund von Sildermünze » zu besichtigen. Gutem Vernehmen
nach soll da» Doppelgewölbe de» Keller » im Hause Nr . 3 der Jäger -
straße einer eingehenden Besichtigung durch Sachverständige unterzogen
und je nach Befund photographisch ausgenommen werden .

Wie » l » ch , 27 . Nov . (W . Z ) Wie wir erfahren , hat der Ge-
meinderath hiesiger Stadt zwei Waogmeister aufgestellt , welche be¬
stimmt find , den dahier verkauften Tabak gegen Erhebung einer kleinen
nach Zentner zu berechnenden Gebühr adzawiegen . Wir können diese
neugetroffene Einrichtung ums wehr eine praktische und gute nennen ,
al» diese Waagmeifter amtlich verpflichtet werden fallen und über die
zum Abwiegen kommenden Tabake genaue und zuverlässige Verzeich¬
nis^ »n führen haben. Die hiesigen Tabakproduzenten machen wir
hieraus besonder« aufmerksam und e» dürfte im Interesse eine» jede»
Tabakballenden liegen , beim Kausabschluffe die Bedingung zn stellen,
daß sein Tabak nur durch die städtischen Waazmeister gewogen « erde.
— Da » diesjährige Gabholz soll au» einem Ster Nutzholz 1 »/, Meter
lang und 38 schönen Stockwellen bestehen , da» übrige Holz 1 Meter
lang aufbereiiet werden , vorbehaltlich der Genehmigaug der Großh .
Ober - Forstbehörde .

zt> Heidelberg , 27 . Nov . DaS zweite Abonnement - konzert
de» hiesigen Jnftrumenialverein » vom 25 . d. brachte der außergewöhn¬
lich zahlreichen Zuhörerschaft einen seltenen Genuß : Hrn . Mufikoirrktor
Bock war e» gelungen , den ausgezeichneten Geiger Hrn . Emile Säuret
au » Paris für diesen Konzerlabend zu gewinnen . Reicher , stürmischer Beifall
lohnte dessen Vorträge von „Konzert für Violine in k'is -mvll voll
Ernst « und den Solostücken (für Violine mit Klavier ) „Barcarole
von Spohr «

, bei welchen man die vollendete Technik nicht minder , wie
die zu Tage tretende tiefe , gefühlvolle Auffassung bewundern wußte .
Hr . Srurel hatte schließlich die Güte , die Zuhörer mit einer Piece
von Raff zu erfreuen . Fcl . M . Fischer au» Berlin gab sich al» gate
Schülerin von Hrn . Prof . Stockhausen kund; nar schien ein gewisser



!

Arad von Schüchternheit die Kraft ihrer Stimme zn beeinträchtigen.
Eie hatte die Lieder : „Mir träumte von einem KöriigSkind " von O .
Leßmanu. „Am Ufer de » ManzanareS " von Aensen und „ LitihauischeS
Volkslied" von Chopin auSgewählt , außerdem sang dieselbe die Arie
and „Figaro 'S Hochzeit " von Mozart . Die Leistungen de» Orchester»
(Symphonie in ^ -moU Nr . 3 von Beethoven und Ouvertüre zur
Oper „ Genoveva" von Schumann ) waren durchaus anerkennungS -
werth ; speziell mußte man da» Solo - wie Gesammtspiel im ersten
und zweiten Satz der Symphonie al» sehr gut bezeichnen .

1t Freiborg , 27. Rov . Die hiesige KreiSversamm -
lung , welche am 25 . d. durch den Großh . Kreirhouptmann Hrn .
Stadtdirektor M . Stößer in Anwesenheit de - Großh . LandeSkom -
NtiffSrS Hrn . Minißerialcath Hebting eröffnet wurde, wurde ge¬
stern Mittag nach Erledigung der Tagesordnung geschloffen . Den
Borfitz hiebei hatte Hr . Oberbürgermeister Schuster von hier ge¬
führt . SSmmtliche Anträge de» KreiSauSschuffe» fanden, wenn auch
therlweise nach längerer lebhafter Diskussion die Zustimmung der Ver¬
sammlung .

So wurden bewilligt : u. Für die landwirthschaftliche KreiS-Winter -
schulc pro 1879 80 für die Schulbeoürsniffe 3000 M ., znr Unter¬
stützung ärmerer befähigter und fleißiger Schüler 700 M ., zn Unter¬
stützungen an Schüler behufs Besuch » der Großh . Obstbaumschule. in
Karlsruhe oder eine » guten Molkere>betricbS 200 M ., zusammen
3900 M .

d. Zur Ausbildung von ArbeitSlehrerinnen an der Industrieschule
in Karlsruhe die Summe von 600 M .

o. Für die Uhrenmacher- und Schnitzereischule zu Furtwangen , und
zwar für die Anstalt selbst 500 M ., zur Unterstützung talentvoller
unbemittelter Schüler de» Kreises 500 M , zusammen 1000 M .

ä . Zur Hebung der Rindviehzucht beauftragt die KreiSversammlung
den KreiSaukschuß, im Jahre 1879 auf Wunsch von Gemeinden edle
Farren der Fleckvieh - Race aus d -m Stmmenlhale einzuführen , und
ermächtigt ihn, zur Deckung der etwaigen Verluste beim An- und
Verkauf 1000 M . zu verausgaben und den hiezu etwa nicht rrsorder -
lichen Betrag dieser Summe zu Prämiirungen aus Gaufesten zu ver¬
wenden.

s. Die Fürsorge für arme Augenkranke betr». wurde die Aenderung
deS GeschäslSlahrS , da» bisher vom 1 . Okc. bi» 30 . Sept . lief dahin
genehmigt , daß solches jetzt mit dem Rechnungsjahre deS Kreise» , 1.
Nov . bis 31 . Okt-, zusammenfälll, sodann wird die Ueberschreitong
de - Budgetsatze » mit 152 M . 26 Pf . gutgeheißen und für daS Jahr
1878 79 abermal- die Summe von 3000 M . in den Voranschlag aus¬
genommen.

k. Ueber die Armenkinder-Pflege entnehmen wir dem Berichte des
KreiSanSschuffe » : Im Jahre 1877,78 betrug der Aufwand hiefür
35,146 M . 38 Pf ., die letztjährige KreiSversammlung hatte genehmigt
32,000 M , yS fand sonach eine Ueberschreitung statt von 3146 M .
38 Ps. Die Anträge der KreiSauSschuffe» , die Ueberschreitung von
3146 M . 38 Ps . gut zu heißen und für 1878,79 einen Beitrag von
36,000 M . zu verwilligen, wurden genehmigt,
c g. Für die Land -Armenpflege hatte die KreiSversammlung vom
vorigen Jahre die Summe von 40,000 M . für 1877/78 bewilligt , der
wirkliche Aufwand belief sich jedoch auf 51,560 M . 18 Pf . , sonach
Ueberschreitung 11,560 M . 18 Pf . Die KreiSversammlung beschloß ,
diese Ueberschreitung zu genehmigen und in den Voranschlag pro
1878,79 die Summe von 52,000 M . für die Land -Armenpflege ein¬
zupellen. ( Schluß folgt.)

Donaueschingen , 25 . No» . (D . W.) In der Nacht vom
Sonntag auf den Montag wurde in der Güterhalle de» hiefigen Bahn -
Hose« ein frecher Einbruch verübt und daraus die Summe von etwa

. 250 M . entwendet.

Vermischte Rachrichte « .
— Der „Köln. Ztg ." entnehmen wir die nachstehenden, noch un¬

vollständigen Angaben über die beim Untergang de» deutschen Handels¬
schiffes „ Pommerania " geretteten Personen .

Gerettet find (die Namen find theilweise erheblich entstellt) die Pas¬
sagiere : Schon, Poffumer , Laumann foder Naumanns , Bodenweher
foder Bodenwebers , Barke foder Burkas , Westphal , Straffe , Simon ,
JSkinSky, Grobe, Ralu , Schmidt, Raffeld foder Rafulls , Frau und
zwei Kinder, Schröder, Schalter , Bloch foder Blocks , Kloß, Sawp ,
Habe, Sad , Fura , Muschape, Rauch , Paul , Thiel , Luze foder Luzis ,
erster Steuermann , vierter Steuermann , Quartiermeister Bambuch,
Elhtbrecht, Rudow , Krozzawann und Plelin . Matrosen : Felhousen ,
Scharmacher, Hollach , Hastrop, Deichen, Eschenbach , Klauewald , Sie -
bert, Harsen, « ogelbrecht , Kelting, Lassen , Schröder , Lickler, Roggle-
mann , Bcrnheim , Stailmonn , Niemann , Opermann , Patterson , Korve,
Steinken , « idewelter, Srugger , Beatgar , Lindt, Horse , Vage , Hör -
mann , Moltz, Schlage. Jost , Richter. Webe, Kerzler, Mounn , Bayer ,
Richard, Sleer und JornS ; die Maschinisten Bernhard , Hinsch und
Walther ; die Heizer Holstein, OlavSky Liedal, Kort, Glanz . Eise und
Wigand ; die Köche HartStig , Uager , Kaufeld und Halin ; die Ste -
ward» Beckmann, « ruger , Hurrar , MilSki, Lemcold , Hartz , Fieggler
und Kowalrky; der SchiffSzimmermanu, dir Zimmerleute Hvrndvrser ,
Gurser , NienS ; die Maschinisten Rose, Bäcker , Warch, Die f?s , Bau¬
meister und Full .

Aus Hamburg geht un» noch folgende Depesche zu : Außer den
in Plymouth und Cherbourg gelandeten Paffagieren der „ Pommerania "

find laut telegraphischer Meldung gerettet und in Dover gelandet :
Alfred Faber , Sophie Ohrnstiel , Poppenhuscn , Frl . Mary Llymer ,
Frl . Rosa Clymer, RoSmuer , Habe, Boy , Turr , Marschall , Samy ,
Strgka , JnSkanSkY . Groß , Rabe.

Aus New - York erhält die „Köln. Ztg ." folgende» Verzeichnis
der mit der „ Pommerania " am 14 . d. von New - York nach Plymouth ,
Cherbourg oder Hamburg abgegangcnen Kajütpaffagiere :

Herr und Frau E . A. Ward , drei Kinder und zwei Bediente , New-

York . Frau RusuS King, New - York- Frau W . B . Clymer , Phila -

delphia. Frl . Mary Llymer , Philadelphia . Frl . Maria Hi - ster C .Y-
wer . Philadelphia. Frl . Rose N . Llymer , Philadelphia . Herr B . W.
Llymer , Philadelphia. Herr und Frau E . Arnstein , zwei Kinder und
Amme , San Francisco . Frl . Amalie Wolfs , New-York. Herr L.
Poppenhusen , Hamburg , Frl . E . Königs , Creseld. Herr Alexander
BodiSco, New York . Herr Boris BodiSco , New - York. Frau Anna
BodiSco , New - York . Frau Ctewentine S . de Freire und Familie ,
Washington. Frl . Victoria de Freire , Washington . Herr und Frau
Ernest B . Lucke und drei Kinder , New - York. Herr L. F . Schwach ,
New - York . Herr Alfred Faber , New - York. Herr H. Müller , Deutsch¬
land . Herr Otto Kornemann , New - York. Herr Jakob Kaufmann ,

! Deutschland. Frau Karoline Dehn, San Francisco , Cal . Fein Ka -
! roline Kozi , New- York . Herr Julius Charles , New- York. Herr

Emil Bloch , ClarkSville, Tenn . Herr W. S . AdamS , Springfield .
l Herr Robert Pommer , Sl . LoniS . Pros. Henry Robin , St . LouiS.

Herr Xaver Walz , Allegheny City. Frau S . Ohrnstiel , New- York.
Frl . Amalie Neumonn , New-York . Frl . Christine Frick , New - Yoik.
Frau L. Funk , Madison. Herr T. H. Westphal , La Tröffe . Herr
Lhas. Jos . Tuillemot , New- York .

— Au » Gotha , 23 . Nov., schreibt man : „ Da » Rituale , welche»
hier bei den Feuerbestattungen beobachtet werden wird, ist
von der Kirchcnbrhörde für den Siadtb -zirk, dem protestantischen kir -
chenamke, vorgeschrieber. ES trägt indessen keinerlei konfessionellen
Charakter, und so wird die Feuerbestattung wie den Angehörigen aller
Länder auch den Angehörigen aller Bekenntnisse hier ermöglicht sein.
Die Feierlichkeit beginnt, nach der kirchenamtlichen Verordnung , in
der Leichenhalle mit einem Choräle, welchen der Geistliche zu bestim¬
men hat, fall» nicht die Angehörigen des Verstorbenen Bestimmung
getroffen haben. Dana halt der Geistliche die Leichenrede , und nach
Abfingung einer der Würde der Feier entsprechenden (durch einen
ständigen Knabenchor auSzuführencen) Gesanges, welcher wiederum
von den Leidtragenden auSgrwählt werden kann, erfolgt die Einsea -
kung de» Sarge - in den unter der Leichenhalle befindlichen Vorraum
für den Apparat zur Fiuerb stattung. Der Geistliche spricht hieraus
den Segen . Die kirchenamlliche Verordnung sagt am Schluffe : „ Ver¬
wandten und Freunden der Verstorbenen bleibt unbenommen , bei dem
Akte der Bestattung zu reden , doch haben ste sich zuvor mit dem be¬
treffenden Geistlichen zu verständigen." Zur ersten Feuerbestattung
wird als Laienprediger hier Gottfried Kinkel erwartet ."

Nachschrift .
st Berli« , 28. Nov . Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht

eine auf Grund des Socialistengesetzes mit Genehmigung des
Bundesraths erlassene Bekanntmachung des preußischen
Staatsministeriums von heute, wonach für die Dauer eines
Jahres über Berlin , die Stadtkreise Charlottenburg und
Potsdam , sowie über die Kreise Teltow , Niederbarnim und
Osthavelland der sogenannte kleine Belagerungszu¬
stand mit gewissen Einschränkungen verhängt wird.

st Berlin , 28. Nov. , Nachts. Generalkonsul v. Boja-
nowSki in London berichtet an das Auswärtige Amt mittelst
Telegramms vom 27. d ., Abends 7 Uhr 5 M. Folgendes :
Im Anschluß an mein Telegramm die „ Pommerania " betr.
bin ich nun in der Lage , wie folgt zu berichten : Gerettet
wurden von Passagieren noch G . H . Schurr, W . Jesse, W.
Imschlinski, L. Rabe, D. Schmidt, T. Reckelmann , W.
Schröder , Th. Rlight , A . Simon, Luise Keßmann, Anna
Wisel, Sophie Holtzhausen , Grube , Adolf und Marie Reh-
feldt nebst 2 Kindern , Martin Appel, ein 4jährigeS Mäd¬
chen (wahrscheinlich Martha Müllers und außerdem noch 2
kleine Mädchen von 3 Jahren resp . 9 Monaten , deren Eltern
unbekannt find .

Bon der Mannschaft wurden noch gerettet : W. Ramm -
fcldt, F. Howes , F. Oppermann, L . Böttger, G . Kuhwetter,D . Marsch, T. Krager , G. Diedrichs, A. Schmidt, G . Birn -
heim, H . Hohmann, Schläger, C. Niemann, T . Stahlmann, ,
Möltz, H . Ziegler, H. Gutrum, S . Hatz, Petcrsen, Kurre,
Voigt , Steinckc.

Ob die in meiner ersten Liste angegebene Amalie Neu¬
mann etwa eine Amalie Wolfs ist, welche vermißt wurde,
kann nicht mit Gewißheit festgestellt werden . Drei Leichen
sind bis jetzt in Folkestone ans Land getrieben . — Kapitän
Schwersten wird morgen hier erwartet .

st Pesth, 28. Nov . In heutiger Sitzung der Delegation
des ReichSraths zog Graf Andrafsy die Nachtragskrcdit-
Vorlage betreffs der Okkupation pro 1878 zurück.

st Rom , 28. Nov . Die Untersuchung im Prozesse
Passavante ist beendigt. — Die Aktenstücke sind heute dem
Generalanwalte zur weiteren Verfügung zugestellt . — Der
Prozeß gegen die verhafteten Internationalisten wird in
Neapel fortgesetzt. — Die Verhaftungen von Internationa¬
listen dauern an mehreren Orten fort . Viele Dokumente
wurden saisirt . Es wird versichert, daß einer der in Florenz
Verhafteten wichtige Geständnisse machte.

st Rom , 28 . Nov . Aus guter Quelle verlautet Folgen¬
des : Die Ermordung des Munizipal - AfsefsorS Scorlischini
in Osimo erfolgte wahrscheinlich aus Privatrache. Die Nach¬
richt, daß drei Eisenbahn - Wächter zwischen Neapel und Rom
bei Caserta einige Stunden vor der Durchfahrt des könig .
lichen Zuges ermordet wurden, ist unbegründet . Ein Wäch¬
ter wurde im Streite mit Bauern, welche Vieh Wer die
Bahn treiben wollten, getödtet. Ebenso entbehrt die Nach¬
richt, daß bei Capua Dynamit gelegt wurde , der Begrün¬
dung und ist das Gerücht, daß in Spezzia Unruhen ausge¬
brochen seien, erfunden . In Jast hat der dortige Barsanti«
Verein bei einem Leichenbegängniß seine Fahne mitgetragen
und wurde deßhalb gerichtlich belangt . Die Wunde Cairoli 'S
fängt zu eitern an. Derselbe wird noch einige Tage das
Bett hüten .

st Madrid , 27. Nov . Der höchste Gerichtshof verur-
theilte Oliva y Moncasi zum Tode . — In der Cortcs -
fitzung erklärte der Minister der öffentlichen Arbeiten : Der
niedrige Kursstand der Börse sei keinesfalls gerechtfertigt .
In einem Hause in Saragossa seien mehrere Ucbelthäter be- !
waffnet versammelt gewesen, aber verhaftet worden. Die- !
selben würden den Gerichten übergeben werden . !

st London, 27. Nov . Eine Extraausgabe der „ Gazette " §
veröffentlicht eine königliche Verordnung von heute , durch i
welche das Parlament zum 5. Dezvr. behufs Erledigung !

i dringender und wichtiger Geschäfte einberufen wird . — In !
? den Baumwoll - Spinnercien von Oldham haben 600 Stri « !
> kende die Arbeit wieder ausgenommen . i
! st Lahore , 27. Nov . Die Division Roberts ist bei

Fort Mohamed Azim unweit Kurumfort eingetroffen. Ge¬
neral Watson wird das von den unabhängigen Staaten

Indiens für den afghanischen Feldzug gestellte Truppen-
kontingent kommandiren .

st London , 27. Nov . Der deutsche Generalkonsul von
Bojanowski in London meldet die nachstehenden Namen der
bei dem Untergange der „ Pommerania" geretteten Personen.1) Passagiere . Frauen. S . Ohrensticl , Mary Clymer,Rose Clymer, A. Neumann. Männer : C . Poppenhusen,
Alfred Faber, Emil Bloch, F. Putz, A. Becker. G. Burger,Gustav Bodenwecker , Jul . Streper, Kasp . Bauch, Joh . Beeth ,
Aug . Beyer, Wilhelm Marhani , Jul. Tolenski, Karl Schal-
ler , Anton Schön, Leop. W - izenhofen, Louis Kornhuber . H .Steman , Heinr. Hinckelmann , Karl Kohlmeyer , WilhelmReinmann , Joh . Haag . F. Pank , Joh. Kloß, Simon Mo¬
schall, Fr. Zudse, Ad. Thiel, Joh. Stenger . Chr . Westphal,R . Schneider, Henry Smith, Arn . Plink, Emil Block, Rob.
Pommer , Karl Samp, Wilh. Hegermann , Heinr . Stroh ,Jorgen Banne !, Louis Laumann , John Johnson , GeorgeKraus , Michael Kraus, S . Petersen , Chr . Imsen , G . C.
Olsen , Louis Mattson , Himming, James Lockner .

II . Mannschaft . Offiziere : R. Franzen , A . Hiller,R. Bernhardt, P. iröser, E. Engelke, C . Niens , B . Krüger,
Matrosen rc. : H . Specht, Karl Siebert, Otto Hurtig, Jul .
Thiers, Wilh. Rheder , Aug. Unger , Herm . Köster , Karl
Haasen, Ernst Greite, W. Martens , H. Lassen , H . Stehr,D . Holthusen , Karl ' Milsterer, Karl Richter , Chr. Kord ,
Wilh . Wiegand , Karl Kretzler. Wilh. Stehr , Wilh. Schu¬
macher , Th . Nicolas, M . Kowalski, I . Plagemann , G .
Schröder, Herm. Zydorff, Jsh . Möller , Leo Ollesch , Konr.
Klangwald , Fr . Roje, Karl Herrmann , Heinrich Goschewisch ,
Joh . Riedemann, M . Engelbrccht, Th. Harder , Heinr. Kol-
ting , Jul . Bambusch , H. Rudow, Ad . Glanz, E . Thoms,I . Deichen, Karl Jost , Ed . Momm, Heinr. Bickmann, G .Wiebe, Alb . Gottschalk, D . Holstein , H . Castrop , G. Har¬
rer , Rich. Eschenbrach, Fr. Timmermann , Ed . Fablonsky ,
Aug . Giese , Bernh. Krüger, Heinr. Hahn, Wilh. Töll , Ernst
Hinsk , C. Walther, De Pohl, P . Piohn, H . Schwickhus, G .
Walter , H . Echbrott , Fr. Schöllermann , E. Sich und Rud .
Lehmkuhl.

rMs'Mter A -rrszeuel.
(Die fengedriickw! K»rse find »es 28. R,v „ die v » n 27. N» v .)

tzksstsMPirre .

Deutsch!. 4»/, Reichs -Anleihe
Preußen 4-/,ch^obtig . Thlr .
Bade« 5»/, . fl.

Hk / 1
. Sch. ' ,. . , . 1842«.

Bayern 4ch . ch, OMgat . fl.
. t ' /o . L .
. 4°/- . « -

Württemberg 8°,Obligat . fl.
» 4' ), «/. .. fl-
. 4< . fl.

Nass« , 4*/, ObNgaüanenfl .
« r . Hessen 4«/, Obligat , fl.
Oesterr . r °/, Sitierreuie

Mn » 41/,°/,

94' ,«
104' /,
101 ' ,.
101'/,

94' ,
94' /°

95
101

94' /.
101",
Ivl ' /k

96 >/,
96' °

Kesterr. 4ch, Kekdreu!«
chellerr. Sch« Kapierre «;«

Zm» 4'/, »/o
Luxem- 4ch,Obl. i .Fr .LLSkr .

bürg 4ch, i .W .äI0Ar ,
Rußland Scho Oblig. v . 1876

-e ä 12.
„ 5»/» de . »VN 1871

> Schweden Ich!, «/« Ls. i. Thlr .
Schweizl ' /„"/Min SttSebl .
A . -Amerlka 6"„ Aand «

188ir »an 18«
„ 5"/, dlo. 1S04r

l ' ch,°r » . 1864)
3°/, Spanische
Balle französ . Reute

61-/.

52 .81
87-/.
97' / .

82' ,.
80

97- !»
SS ' ,.

105 ' /.
13 ' /.

53 ' /, 4' /, »,. « riSnch»

Mtttk und KriarULkea .

Ketch «»«» »
Badische Bank
Neutsch « MeretuiSauL
Darmstädter Aauü
« «Herr . Il -rtionalSauk
- esterr . KreSit -Aütieu
M - ei« 1schr AreditSaut
Keutsche KffekteuSauü
4 -/, °/, pfälz. Maxbahn500 fl
4' ,^ eff>LubwigSdahnNOfl.
S ' /^ dst. Ilr ». KtaatSbah »
Sch- „ ZLd -^ s«i0«r »ru

tzter
ch^ Rähr .Greuzb.-Pr.i.S>

vch»v«h» 0Sepd..Prch.« a .
5° ,«tisad^ .-Pr.i.S . Ich» .
8°-, . S.» m.
8«,. dt, .fle»ostr . « 7S .
Sch , da. (Neumartt -Ried)

154-/,
102 '/,
77 - >

115' .
682

194' ,.
83 ' ,

114' ,
113- ,
69' .

Sl7 ' /.
59' /.
94' ,.

99
138
111
137

203- -,
Ach«
79 .
79' «

78
68/ -
70 '/.

»au 1867/68
Kreapr.Rud.-Pr .». 186S',«tst.zrrd» est».-» .t^ .

/« - „ lut . 2 »
bch, Vorarlberger
5ch^ Ing»rO >stb^ Pri »r.i.S .
Scĥ Ingar.Norboftb-Prier .
SchMagar .Galiz.
bMuger . « is .-» al.
5°/Mr .Süd -L°mb.Pr .i.Fr .
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Unsere Verloosung
V« I» ILu >»8lH^vrlLvi» betreffend

zeigen wir hi- rdurch erg. au , daß wir den ZiehaugSierwin unter Genehmigung der
hohen königl. KreiShauprcnannschatt au? den 10 . Januar 1879 iestgestellt haben. Der
LooSoe - kan ? außerhalb Leipzig « wird dir 23 Dezember sortgesetzi .

Leipzig , den 25 Nooember 1878
Der V rstand de - Leipziger KünstlervereiuS vr . O . Mothes .

_ Die Generalagent »!: : Gedx . Di trich , Leipzig ._

Geburtsanzeige -
D . 362. Bruchsal . Verwandten

und Freunden statt besonderer Mit¬
theilung die Nachricht von der glück¬
lichen Geburt einer Tochter .

Bruchsal, den 26. Nov . 1878.
Frhr. von Rüdt,

_ Pr .-Lieutenant

WW> Stelle
D .275 . 2 Ein junger Mann , der seine

Lehre in einem To ! «, Mat » und Farb -
waaren Geschäft bestanden und besten - em¬
pfohlen werden kami , sucht Skllang zu
ganz bescheidenen Bedingungen . NähereS
in der Expedition dieses Bl atte».

D .353 . Rastatt .

Lehrlings Gesuch.
Ein junger Mensch mit schöner Hand¬

schrift findet eine Stelle . Demselben ist
Gelegenheit geboten, sich in kaufmännischen
Bureau - Arbeiten au» zubilden

Nähere- in der Expedition diese- Bl .
D .356 1 . Karlsruhe .

Offene Stelle
für einer Bolontär oder angehenden Lom-
mi- in einem hiesigen gangbaren Spezerei -
mit Delikatessengeschäft, kost und LogiS
im Hause.

Gest Offerten besorgt die Expedition
diese- Blatte - unter Nr . 77.

D .333 . 2 . Oberkirch .

Empfehlung .
Reine - olle- Ktrschenwafser und sei¬

ner Heidelbcergeist , zu Weihnachts¬
geschenken geeignet, empfiehlt

August Christ i » Oberkirch .

Bürgerliche Rechtspflege.
, Orffrutlichr Äuffordrruugea.

« .769 . Nr . 17,290. Müll heim . Io -
Haan Georg Roth von Thumringen er¬
erbte auf Ableben seiner Mutter , der Jo¬
hann Georg Roth Wiitwe von Oberwei¬
ler , 1 Morgen 1 Viertel Wald im s. g. Hüh-
nrrstall , Gemarkung Zuuz -.ngeri , »eben
Leonhard Krauß hier und Karl Fischer ia
Oberweiler .

Wegen mangelnden Eintrag - im Grund -
buch ist et ungewiß , ob Personen vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche , l- hen-
rechtliche oder fideikowmiffarischeAnsprüche
in Bezug aus die Liegenschaft machen
können oder wollen , und eS werden aus
klägerischen Antrag alle diele Personen ge-
maß 8 684 ff . der b. P .-O . ausgesorbert,
ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu wachen , widrigeasall » solch«
dem neuen Erwerber gegenüber verloren
gehen .

Müllheim , den 23. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederlr .
Saure»

« .784 . Nr . 14,621 . « retten . Gegen
den Nachlaß der -s- Lhristia « Reis Wittwe

Nr . 54,629. Heidelberg .
Gegen Restaurateur Wilhelm Rücker hier
haben wir auf Grund des Z 706 Ziff. 4
Pr -O . Gant erkannt and wird zugleich aus
dessen Au- stäudc Beschlag gelegt mit dem
Ansügrn , dag die betc . Schuldner ihre
Schuld bei Vermeidung doppelter Zahlung
nur an den provisorischen Maffepsleger,
Herrn Waisenrichter Egge hier , zu entrich¬
ten haben.

Die - wird dem Gantmann , dessen Auf¬
enthaltsort dem Gericht unbekannt ist , auf
diesem Wege eröffnet.

So gesch - hen,
Heidelberg, den 86. November 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Sah .

Nr . 17,370. Billingen .
räklusivbescheid .

Die Gant
de - Wilhelm Roser , Schrei¬
ner von hier, betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

E .733

1.
Forderungen vor oder in der heutigen Tag
fahrt nicht angemelset haben, werden hier
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schlofseri.

8. Die Ehefrau de- GanntmannS , Ka¬
tharina , geb Schmied, hier wird für berech¬
tigt berrchiigt, ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abznsorttern.

Villingen , den 88. Noo- mber 1878,
Großh . bad . Amtsgericht.

V r e i t a e r .
E .786. Nr . 35,024 . Ossenburg .

AaSschluß - Erkeaatniß .
In der Gant de » Jakob Reuter I.

von Altenheim werden alle Diejenigen ,
welche io der SchaldenrichtigstellungS-Tag -
sahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , damit von der vorhandenen Masse
auSgeschloffeu .

Offenburg , den 88. November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
E .760. Nr . 13,185. voxberg .

Präklasiv - Bescheid .
Die Gant

de» Lavdwirrh» Thoma- Eder
von Berolzheim b-tr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihr«
Forderungen oor oder in der heutige« Tag -
sahrt nicht angem- ldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Boxberg, den 35 . November 1878.
Großh bad . Lmt - gericht .

T h t b a u t.
Vermögellsabsouderllkge«.

S774 . Nr . 10,834 Mannheim . Die
Ehefrau de - Georg Bober jnug , Katha¬
rina , geb Haas , von Neckarau, hat gegen
ihren Ehemann Klage aas VermögeriSab-
sonderung erhoben und ist Tagfahrt -Zur
Verhandlung hierüber auf

Dienstag den 7. Januar 1879 ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , wa » hiemit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 23. November 1878.
Großh . bad . Kreir - und Hofgericht.

Tivilkammer.
« . v. Stoesser .

Mechler .
L.725. Nr . 10,649. Mannheim . Di «

Ehefrau de- Schreiner » Sylvester Vran »,
von Stein haben wir Gant erkannt, »nd «S Josephine , geb. Holrelser , in Mannheim ,
wird nunmehr zum Richtigstellung- , und
Vorzug- verfahren Tagsahrl aaveraumt auf

Montag den 9. Dezember ,
Barm . 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Bantmafse machen wollen, ausgefordert,
solche in der augesrtzteu Tagsahrt , bei Ver-
meiduug de- « u- fchluffe- von der Bant ,
persöulrch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich «der mündlich, anzumelden
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Uuter» sarü >»rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewn - urkuuden »orzulegen »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derjtiben Tagsahrt wird -in Waffe-
Pfleger und ein Gläubigcrau - schuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sncht « erden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung d-S Masse-
Pfleger - und BlSubigerau - jchuffeS die Nicht«
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger !
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt einen ?
im Grobherzogthum wohnenden Gewaltha - !
der für den Empfang aller Einhändigungen !
l» bestellen , welche nach den Gesetzen der i

arte » selbst geschehen sollen, widrigenfalls !

hat gegen ihren Ehemann Klage auf Vermö
gevSabsovderung erhoben und ist Tagsahrt
zur Verhandlung hierüber auf
Dienstag den 31. Dezember d. I . ,

Vormittag - 9 Uhr ,
anberaumt ; wa« hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 18. November 1878.
Großh . bad . Kreis - vnd Hofgericht.

Tivilkammer.
K . v. Stoess er .

H Drollinger .
E775 . Nr . 10,862 . Mannheim . Dir

Ehefrau de- Schrein « - Michael El au »,
Franziska , geb. GLtzuumu , in Roch hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Bermö -
genSabsonderung erhoben uud ist Tagsahrt
zur Verhandlung hierüber aus

Samstag den 4. Jannar 1879,
Vorm . 9 Uhr ,

anbersnmt , wa» hiemit zur Keuntniß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 23 . November 1878.
Großh . bad. Kreis- und Hosgericht .

Tivilkammer.
K. v. Stoesser .

Mechler .
« .778 . Nr . 10,163. Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau

« 771. R . Nr . 6260 . Tivilkammer .
Wald - Hut . Die Ehefrau de» Schmied-
Josef Gampp vou Degernau , Theresia,
geb. Tröndle , wurde durch diesseitige » Urtheil
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre- Ehemannes
abzusondern , wa» zur Kenntniß der Gläu¬
biger veröffentlicht wird.

Wold- Hut, den 9 . November 1878.
Großh . bad . KreiSgericht.

JanghanuS .
Seifert .

E .714 . Nr . 53,744 . Heidelberg .
Die Gant

gegen
Adam Rosenberger , Bier -
braurr von Bammeuthal , betr.

Beschloß
Wird ans Grund de» § 1060 der Pr .Ord .

auf Antrag der Sophie Rosenberger ,
geb Weigel , Eh -fraa de» Gantmann », die
BermögenSabsonderurig zwischen ihr und
ihrem Ehemann hiemit auSgesP » Leu .

Heidelberg, den 20. Nooember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
E .777 . Nr . 73,172 . Mannheim .

In Sachen
der Ehefrau de- Kaufmann -
Wilhelm Marx . Henriette , ged,
Hirschbach , in Mannheim , Li -
qaidantin ,

gegen
die Gantwaffe ihres Eheman¬
nes , Liquidatin.

VcrwögeoSabsonderung betr.
Beschluß .

Ans Grund de» 8 1060 Pr .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des Kaufmann Wil¬
helm Marx jr ., Henriette , geb . Hirsch -
doch, in Mannheim , sei für berech¬
tigt zli erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemannes abza -
sondern.

Mannheim , den 20 . November 1878 .
Großh bad. Amtsgericht.

W e n q l c r .
Berscholleahntso erfahren.

E .737 Nr . 23 .637 . Sinsheim . I »
Hann Friedrich Mülier von Dühren hat
fich schon vor ungefähr 50 Jahren von sei¬
ner Heiwath entfernt , ohne seither Nachricht
von sich zu geben.

Derselbe wird auszesordert,
binnen Jahresfrist

Kenntniß vou seinem Aufenthalt anher zu
geben , widrigenS er für «erschollen erklärt
würde.

Sinsheim , den 80 . November 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

M » ß l e r.
A . Häffuer .

Entmündiguogrn.
« .756 . Nr . 17,985 S « ck i n g e n.

Die Entmündigung der Katha¬
rina Barth olomä vouHän -
ner betr .

Katharina Bartholomä von Hänner
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 6.
September d. I ., Nr . 13,326, « ege« Ge-
mütheschwächeentmündigt ; als deren Bor -
mond wurde Josef Huber in Hänner er¬
nannt .

Säckiogen den 83 November 1878.
Großh . bad . LmtSgerrcht.

B n h ! i n g e r.
Bekallulmaibnaa.

L .766 . Nr . 13 .506 . Wertheim . Die
durch diesseitige Verfügung vom 30 . Okto¬
ber 1875 »»»gesprochene Entmündigung der
Maria Anna Herold von Walvstettea
wurde unterm Heu igen für aufgehoben
erklärt.

Wertheim , den 83 November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht. ,

v B o d w a n.
Lroeis » ftmtgru .

L .716. Nr . 18,814 . Doaaneschin -
gen .

Die Bitte der Wittwe de » -s-
Johann Kleisser vou Hüfirr-
gea um Einweisung ia Besitz
und Gewähr derBerlassenschast
ihre» -s- Ehemannes betr.

Beschluß .
Die Wittwe der -s- Johann Kl eis ser

von Hüfingen , Martha , geb Fehrenboch,
hat dahier um Einwe »Urng >n Besitz avd

! Gewähr der V' rlaffenschast ihre» -s- Ehe-
> wauneS nackgesachr .
! Etwaig « Emjprachm gegen dies eS Gesuch
! fiud
l binnen 2 Monaten
dahier eiazubringen

Besitz und Gewähr der V rlasteuichllsr der
versto denen Ehefrau de- Martin Müller
uachgesucht .

Diesem Gesuche wird stattgegeßea, wenn
nicht

innerhalb 6 Woche »
Einsprache erhoben wird.

Pforzheim , den 11. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Feuerstein .

E .786. Nr . 15,140. Wie « loch . Die
Wittwe deS TaglähnerS Joses Huditz von
Wolldors , Anna Maria Hofs mann , hat
um Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Verloffenschast ihre- verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche wird
stattgegeben , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

WieSloch , den 80 . Novemder 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
Strafrechtspflege.

Ladungen »nd Aabvdnnge »
E .791 . Nr . 19,533. Douaueschiugen .

I . U. S .
gegen

Diebstahl in der Güterhalle
de» Bahnhöfe» hier.

In der Nacht vom 84./85 . d. M . wurden
mittelst EiadruchS, Einpeigen » und Erbre¬
chen» von Behältnissen 846 M . gestohlen

DaS Geld bestand in 38 Zehnmarkstücken,
einem Fünsmarkstückein Gotd , einem Mark¬
stück , da» Uebrige in Münze .

Wir bitten um Fahndung auf den z. Zt .
unbekannten Thätrr .

Donaueschingen, den 25. Novbr . 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z « p s-
Latz.

« ,795. Nr . 74,730 . Mannheim .
Mitte dieser Mouat » wurde dahier ein fal¬
sche» Fünsjig - Psennigpück veranSgabi, wel-
che» anscheinend au» einer Mischung von
Blei und Zinn gefertigt ist , die Jahreszahl
1875 und oa» Münzzetchea 6 trägt . Da »
Stück ist durch da» grobe , offenbar durch
Abguß hergestellte Gepräge , die grau « Blei -
färbe und da» fettige Aajühlen leicht von
einem ächten zu unterscheiden.

Wir ersuchen um Fahndung auf die Aus¬
geber ähnlicher falscher Stücke.

Mannheim , den 85. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Grober .
Nrthetl-verküvduvgru.

« .717 . Nr . 16,475 . Breisach . Wehr-
wann Richard Streicher von Gottenheim
wurde durch diesseitige» Urtheil vom Heu¬
tige» der unerlaubten Auswanderung für
schuldig erklärt und deßholb zn einer Geld¬
strafe vou 30 Mark, welche iw Falle der
Unbeibrlnglichkeit in «ine Haftprase von 6
Tagen nmgewandelt wir» , sowie zur Tra¬
gung der Kosten de» Strafverfahren » und
Urtheil» Vollzüge» vernrthetlt , wo» hiermit
veröffentlicht wird.

Breisach, den 18 November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Mößuer ._
Verm Bekauutrnachunge « .

D 341 . WaldShut .
Steigerrmgs-
Ankündtzung .

In Folge richterlicher Verfügung wird
der Lor »z Gäng Ehefrau , T - eSceotta, geb.
Schwidt , von Haueustei« nachverzeichnete
Liegenschaft am

Montag den 9. Dezember b. I . ,
V ormirtag » 9 Uhr ,

im Rarhhause irr Hauenster» öffentlich ver-
stetger , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag «der mehr grboteu wird.

Bus der Gemarkung Hauen¬
stein .

Dir Hälfte von einer zweistöckigen Be¬
hausung wir Keller und Stallung unter
einem Dache sawmt HauSplatz, Hau» Nr
19, an der Landstraße . . . . 430 M .

Vierhundert dreißig Mark.
Hievon erhält Hermann Gnggesheim

Wittwe vou Thiengen , z. Zt . in Awertka,
Nachricht mit der Aufforderung, einen tm
Lmt - gerichräbczirke Wald- Hut wohnenden
Gewalrqaber auszostellen, widrigenfalls alle
wetteren Verfügungen mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei selbst eröffnet
wären , au der PerküudigungStafel der hie¬
sig-« Amtsgericht» angeschlagen werden.
Ebenso wird dieselbe ausgefordert, ihre For

Donauesch ngev den 18 November 1878. ^ rnug längsten» am SteigerungSlage an -

alle weitere» Verfügungen «nd Erkeuntnifse j de» KonditvrS Max Tiek , Franziska , geb.
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte de» Gericht» angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande
wohnenden Gläubiger » , deren Aufenthalts -
ort bekannt ist, durch die Post zageseadet
würden .

Brette », den 26. November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

kr . Kupfer .

Doffern « , au» Guben , z. Z >. in Zemhcru ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ih>-S Ehemannes abzusouderu.

Die » wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 16. November 1878.
Großh . bod Kreis und Hosgericht .

S 'vttkawwer 1.
Wielandt .

v , Preen .

her onz -melden , ansonst sie bei Verweisung
de» Erlöse« nicht berückfichtigt würde und
die verst -igriten Liegevschasteu nach § 951
der P O . von der Wandlast befreit würden .

WaldShut , den 20 . November 1878.
Der BollstreckungSbeawte:

Gl alte ».

Großh . bad Amtsgericht.
3 t » s

S .706 . 1 . Nr . 86,026 . WaldShut .
Die Kinder der s Wittwe de» Bonaventura
Mauz , Maria Anna , geb . Vögle. Namen-
Afra , Eva und Gertrud Vögle »oa
Schmerzen , haben vm Einweisung in Besitz
»nh Gewähr der Beriaffenschast ihrer Mut¬
ter gebeten . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen werden, wenn nicht

binnea4Wocheo
Einsprache erhoben wird.

WaldShut , den 13. November 1873 . , . . ^
Großh . bad . Amtsgericht. stehenden von G -br . Schutz iü Mainz ia den

Schweickart . Jaoren186Sj70erbeuten und fich oochingu
L 675 . Nr . 48 .889. Pforzheim . lem Zustande befindlichen Dampfbaggerma

Sophie Müller , Ehefrau de» Älexanter schwer - Nr . 27 and 30 mit ca. 20 Lbm. Lei
FuchS hie - , »nd Eduard Müller hier, i stuogSsShigkeii p '- o Stunde , sollen höheren
dezhw . der Vertreter der Gantwaffe der > Auftrag » gemäß verkauft werden.
Letzteren , haben, als Erben de « verstorbenen j Die Schiffe sind au» Eichenholz gefertigt,
Martin Müller hier , vm Lu -wetsurg in ^ haben eineLä ' ge von 18.8 m , eine Brette

D .295 .2. Nr . 6688. Heidelberg .

Großh Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die im Mannheimer Zollhafeu zur Zeit

von 5,2 m , einen gedeckten Maschtnenraam
sowie gedeck -e Kajüte im Hiurertheil .

Die Dampsmoschirienhaben ca. 5 Pferde -
krast , stehende Röhrenkefsel mit 6,3 qm
Heizfläche und befinden fich nebst dem Bag -
grrapp -rat in der Mitte de » Schiff » . Letz ,
terer b -ftch au» dem Vorgelege und eiser¬
nem Schlitte « mit Hebevorrichtung, so doß
Flach- und Tiefftrllung möstlich ist . und die
Maschinen bei jedem Wasser star de trunSpor »
tirt und in ThätiJeit gesetzt werden können»
Für j- de Maschine find zwei k,ästige Anker -
winden mi« staikenKetten und Ankern, sowie
entspreche , de Schiff«- und MaschruenäuS-
rüstnngen vorhanden

Ka >sliedhaber werden «ingeladen, ihre
deßsallstgenAngebote bi»

Donnerstag dro 5. Dezember d. I .
auf oew G - lchail - zimmer oe » Unterz -rchne-
ten in Heidelb-rg einzureichen, wobei ve-
mrrkt wlrd . dag die Maschinen jeder Zeit be¬
sichtigt werden können. Man wolle fich
deßholb an die Bahnmeisterei Mannheim
wenden.

Heidelberg, den 80 November 1878.
Der Großh . Vezirtt - Bohningeneur .

D .245 . 3 . Bruchsal .

Großh. Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Die ersordcrlichen Arbeiten zur Herstel-
lang eine » provisorischen AusaahmSgebän-
de» und eine» Wohvhauie » für Bedienstete
an ? der Station Bretter » sollen im
SubmisfionSwege vergeben werden.

Die Arbeite« betrogen für beide Gebäude
zusammen :

1. « >d -
M . Pf .

Maurer , und
Steinhauerarbeiten . 80,764 . 38

2 Zimmerarbeiten . . 11,374 47
3. Gypse,arbeiten . . . 4,339 . 75
4 Sch - einerarbeiten . . 4,636 . 15
5. Glaserarbeiien . . . 1079 . 17
6 . Schlofferarbriten . . 8,906 . 1k
7 . Blechnerarbettcn . . 1,704 19
8 . Anstrercherarbeilen . . 1,577. 60
Plär », Kostenüberschlägeur d Bedingun¬

gen können in dem Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten sHuttenstraße Nr . 188) eiu-
gesehen werden , woselbst die nach Prozen¬
ten der Bormrschläge gepellten Angebote
bis längsten»

Montag den 8. Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr ,

schriftlich , »« siegelt »nd portofrei einzurei¬
chen find .

Bruchsal , den 16. November 1878
Der Großh Bohn - Archttekt .

Holzversteigerung
au» großh. Hardtwalb , Dtftr . Bannwald ,

Montag den 8. Dezember :
138 Eichen, 3 Forlen 1.. II -, Hl ., IV Kliffe.

Zasammevkuusl : früh 9 Uhr aus dem
Parkweg au der Schießwauer -Allee.

Karlsruhe , den 25 . November 1678 .
Großh . BezirkSsorstei Eggeusteia.

». Sleiser . D .820.L
D .854 . 1. « r 739. « aldlirch .

Holzversteigerung.
Au» den nuten genannten Domänen -

woUttwgen versteigern wir mit ha bjähriger
unverzinslich« Votgfriß , bezw. 8"/, Rabatt
bei vaarzahlang ,

Freitag den K. Dezember d. I .,
Vormittag » 11 Uhr,

ia der Wrrthichaft aus dem MartinSkapellen -
hos ans Distrikt Weihewald :

868 St r buchenes , 83 Ster tannenr »
Scheitholz 182 Ster buchene » und 13 Ster
tauneneS Prügelhol ; , je in 8 Klaffen , so¬
wie 5 Loose Abfall ei»
Samstag den 7. Dezember d . I .,.
, Vormittag - 10 Uhr,' w Gasthaus zur Krone (Post) in Alt -
simonSwaid an » Distrikt Karrdel -

wald :
156 tanuene einfache und doppelte Säg¬

klötze und 89 Nutzholzbuchen.
Waldki ch, den 25 . November 1878.

Großh . bad . Brzi . k- sorstei.
K r u t t « a

D 546 1 . Kar 1 » rahe .

Dungversteigerung .
Montau den 8. Dezember er .,

Bormittög » s Uhr, wird dar Pferdedung «
ergcvurß pro Dezember er . gegen baare
Bez»HIuug öffenllich versteigert.

Karlsruhe , de» 88 . November 1878 .
3te» Badische » Dragoner -Regiment

Prinz Karl Nr . 22 ._
D .355. Karlsruhe .

Gemarkung Ltnkenheim.
Sämwtliche Liegenschaften obiger Ge¬

markung find ia dem aufgrpellien Lager¬
buche beschrieben uud ist daff -lb« gemäß
Art . 12 der landesherrlichen Verordnung
vom 26. Mai 1857 (Reg .-Bl . Nr . 21
S 221) vom 1 . Dezember d . I . an wäh¬
rend zwei Mouaien auf dem Rathhaule da-
selbst zu Jedermann » Einficht aufgelegt,
wa» mit der Aufforderung öffentlich be¬
kannt gemacht wird , daß etwaige Einwen¬
dungen gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibung- » der Liegenschaftenuud ihrer
Recht«besch : sf-nheit innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzuiragen find.

Karlsruhe , den 28 . November 1878.
Ganter , Bezirksgeometer.

(Mir einer Beilage .)
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